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USA

(nr ,Zl /iZ) Wiesbad.cn-Biebrich, d en 2 .7 ,L952
län4erberichts
@gd'erDefenceProd.uctionAet,die,aml,7.inKrafttrltt, ist-in täiaen Häu.-. -.:. endgtiltig angenonmen worden. Es lst
elne rlleiterftihrung d e:: rüstr:ngswirtschaftliehen Kontrollen in
gelockerter For-m iorgesehen worden. Die USA können sich weiter-
Eln an der Internatiorta.l- Materials Conference 1;etei1igefl.

(xzz 30.6.t952 Nr..178)
Die MSA hat angektr.nriigt" daß Regierl?ngsgarantlen fär .A.uslandsan-
Lagen auf ganz-Westeur"opa :.usgcrtehrlt w,r.'t^de:r tmcL jetzt ttir 55
Lääder gegäUen werdett k''nnen,,-C..5., pralctisch die Sanze tl'lelt
ausserhälÜ des sovljetische.-.r Einflussgebleis. t)ie Garantien für
d.en Ertragstransfer und für den Ent-elgnr::rgoschutz laufen bis
1962" Seit 1948 wurden 40 Gara:rtiea m:it einer Gesarntsunme von
37 1429 M-:11.$ gegeben, dav,tn '.etrafen nur 1?277 Milt.' d.en Ent-
eilnnngsschutz . (st 28 ,6 

" 
1.952 Nr . 18'17)

Oei proauktionsind.ex des FaB ste]-lte slch im April arrf 2Lq
(1975/39=100) und vrar «iaait um i vil nicdriger a.ls der l-95l er-
reiihte ESchststaruj" tr'i.i.z-' Mai erwartei nan fttr d.ies":n repräsenta-
tiven Index einen Stand. von 2!4. Ansä'bze zu einer Bcssirung d.er
Konjunktur, dle dank der zulehrnenden Rüstungsproduktion vorhan-
clen gewesen sein nögen, wu'-rüen c'.u::cä dcn Rück9arLg cLer Produktlon
clauerhafter Konsr-mgüte-.. kcu lrers:i cr:t " Die Llrl.eichterungen ftir
Abzahlungskäufe haberr, sowelil brsher ersichtl.ich ist, lm a1Ige-
meinen keine Absatzbel-e:. ong für oa.urlrhaf te Konstrngüter ins Leben
gerufen. Gewiss ist de:r Au'uo-:\.'irsetz besser aIs wältrulrd der vor-
hergehenden Monate, abe':' c]: bJ-eibb nicirt nur hinter dem sonst
üblichen Saisonabsatz zurücl:, scndern d.ie Marktlage ist auch r.rn-
gi.instiger a1s vor einein Jahr. Bei einer grossen Anzahl von Kon-
sumgütern haben im Lauf-r des 2.Qr:artal-s Preissenkungen stattge-
funden. Aus der Abnahmr-: ü.e-r lTarenvorräte lei einzel.nen Unterneh-
men ha-[be nan zu Llnr.rirhl; :r'r.f eirren a.l.IEene]nerr Rückgaxlg der I[a-
renlager geschlossen, wä.lnrend sr.e slch Ende April auf 7124 Mrd.
gegen "7 r7 IVIrd. Ende Atr;r^I l95i- steiiten, gegenüber dem Vormonat
stiegen eie um 418 Mi-1-.1.S. In der lrrd.ustrie sind. allerdlngs.': ilie
lTarenlager 1m Vergleich ziun Äosatcz(2.8, in de:" Maschrnenlndustrie,p
keineswegs hoch, nit Aurs:::.hne Cer daue;'haften Kons".r-ngüter. In
Einzelhandel ist zwar de:t !'Iar:nlagerstand von 2ü,35 Mrd.. Ende
April'195f auf 18,13 Mrtl" E:rde Apn.i- )-t52 zurückgegangen, jeiloch
ist er gegenü'!:er März un 2,'..5 Mi1L.$ gestiegen- A1]erd,ingo zeigt
cler Elnzelhandel tn der '1.c1;zten ZeL'i eine erfreurliche Absatäent-
wi;klung, der 1n den offj-zlcllerr ?a.h'J.en nicht nit voller Deut-lichkelt zum.Auedru,:k kcnn1,, rreii sie du::ch den rt?reiskriegrrvon
1951 verd.r:nkeLt wlrC, Ccr d.ie A':sa'bnzlffern oer Warenhäusei t95f
anomai anschwellen Llr-sflo }iit' ci..n Drlrchschnltt des Gesamtgef ietsder USA ware.n die Lbestzziffein cier Warerrhäuser r:nd kleinän De-partment Stores um r'C" 2 rrl{ höher alu vor einen Jatrr. In ilen Be-.zirken New York rrnd Phi.',-.'r.d.i).piii&, in oenen «ier Freiekziee ln Vor-jahr dle Absa-i;zlage stät-ker L.eci:rfIus:.si; hatte, erga'l.en sich lg12?-
Rückgänger_währena cie üm::ähz.a l'eörrrracrs im südenl in 4en sich-wlrtschaftli-ch ari: ps.[ st.-].r i.m Aur.'scli:s:1n,7 befircienäen landesteilen,eine s'i;eti.g ulachscnCc Zrr:ral.rne erker.rlen l_:1.;seir^ Ejne deutLiche
Besserurtg iet 1m Eel:.r.er üu.nrj.-tge',rc::bc unlt 1n ie:' sch.uhindustrie
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fegtzustellen, iä. denen die Auftragserteilung in cler letzten Zeit
ständig zunimät. itn Ba-ugu*""üä-iät"ai" Koniunktur gegenwärtig
viel beständ1ä;;. ä"-il'orä;;ä"-i"aüÄtriezüei8-en. Frir das laufen-
de Jahr werden die gesa.nten-gäü""J8-ef"1 auf nähezlu 79 Mrd'S ver-
anschlagt, *o"oi-*Eäinrrr jr-ur"a. -Etir 

Neubauten verreendet wercren

dürften, Die näüta{IÄ[äit versprich!..f"T gefaume Zeit zu prospe-
rieren (Bevölkerungszunahme , 

-näüi."- tU.t aiä nUstnngswirtechaf t )
falls sich teinJ [rösseren'Uätärialschwierigkelten ergeben' Si"
dürf te auclr rü?- "ää""" 

wirtsahaits zweige 
- 
kon junt<turfördernd. wir-

üä; -*aä in aär Vä"t"ieÄ"z"it noch kaun der FalI tr&rc In Fach-
krelsen "**."iät ;än, däse bis L952-jqhrlich rd.1 MiI1'I[ohnungen
benötigt werden. - $zz- 21;9,!95-z.w"r1?-?)-
Die monetären Goldreser-?en !"!ryg"+ -?1 -746 

(+49)Uirf ' und cler
Zärrr,rtrgsmittelumlauf 28 :tt't(-773 )ää1ä 

. 
* 

22 ß.. f-2-L
Inclustrieproclultionsind ex l('2 r) ]!q'f
cääärrai{ä^iätislie j.tsind ex t78 ,7
RapazLtätsausnut z:ulrLg der Stahl-
-iäaüÄ t"ie (vH ) \? ,L ^\?,3stä[rproauriion(r oo0 'c) 252 255
ro[iääp"oa,rtt:.ot (to,':o t) 6 85x
.o.utopräauktion 1'25 355 129 57-'i
ClseirUatnwagenladr:ngen 643 860
lebenemi t te J.grcßhand el s ;'re i s--i"aäi1fl 9,2e_-_ __!,s(ttzz 1.7.1952 Nr. 1?9)

Cana- D1e laufentLen Ausgaben d.er Zahlungsbilanz wurden im 4.Quarta1
tr- 1951 clurch cLle Einnahnen ged.eckt. Dies gilt augh für das erste
- Häft3ahr L952t so daß man-nit einer Fortdauer'dieeer [endenz ftir

d.en äest des iahres reckrnen kanno Diese llandlung ist vornehnllch
duroh eine Erhöhung der Ausfirhr r.md. eine aktive Handelsbi,lanz
seit Septenber 1951 herbeigeführt worden. In den ersten 4 Mona-
ten 1952 beIlef slch die Aüsfuhr a.uf 1150,8 MiII.$, wq6 eine
Steigerung un 20 vH gegenüber der gleichen ZeLt Ui51 (Ll21r4Mi11.)
darstellt. Im gleichen Zeitabschnitt ging die Gesanteinfuhr von, l-37^,8 Mi11.1951 a:uf l24.,lr;1 Mi1l ,§ 1952 zurückr so daß sich uin
Ausfuhrüberschuss vorr 1r0rB Mi1i" ergab gegenüber einem Passivum
von 21314 Mill.$ in .'-er Vergleichsperiode 1951.- (Nzz 29.f..1952 Nr. L77)

Groß- Die Reyon-Erzeugrrng erholte sieh in Mal vn 2r9 MilI.1bs od.er
!1L U r5 vH auf l9r, iüi.;.r."ius. Sle 1ag aber n«rch un 1217 Mill.lbs
tannl-rrnter d.ear Monatsdurchschnitü des ersten Vierteljahres. Die Sta-
EE--peLfaser'-Erzeugrrng stieg um 1r4 MlII.Ibs ocl.er 2Ö vH auf ?rI Mil-l-.

1bs, s1e erreichte danit weniger a1s d.ie Hälfte des Monateilurch-
schnltts des ersten Viert.:Ijahres. (nn 28.6.1952 Nr.19 685)
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Be1-
al-en

Die Importe sanken im Ma1 auf 9 981(104r0)Mi11.bfrs, d.ie Ausfrrhr
erholte sich von dem im April erlittenen Rückschlag rrnd stieg urn
ej.ne halbe Milliarde auf 13r? Mrdo bfrso Der Ausfall der nord-
anerikaniechen Stahlexp'-'rte hat die unmittelbaren Ausfulrchancen
cler Stahllndustrie wiecler verbessert " (NZZ 28.6.L9j2 Nr,LZ6)
Die Verhandlungen zur F1üssigmachung d.er überschüesigen EZU-Kre-dite nit den fMF verLiefen erfolgrelch. Belgien wird-50 M111.$
erha-]-ten, d.ie allerdlngs nrt d.er belgischen Quote belm IMtr' ver-
rechnet werden sollen. ( E 28.6.19j2)

Frank.-
ffiEDie.Regi.erung wird. in d,er Läge sein,den ihr von tter EZU am 16,7,

§eläIrrten ausserordentlichen Kredi'b'in Höhe von lOC Mi1I,$ amVcrfallsternin (3C,€. *') vo.Lr zurrü.ckz:uza?r1en. Inzwiscrren hat dle
-7-
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Währungsl-age eirr:5':ii-.::e [ons.]1j-1j.9r"i'J:rfal:re:- ',':-:irr n^'T rj't13
Auswir[urrg-der. von Pinal eingele1ieten Yiii'usc]rai üspolitlk, -aber
auch der im Februar z:l: .linwendung gebrachten rigoroscn Einfu-hr-
beschränkungen zu erbl-icken hat.-Die Elpgrtl_Inport- B*+F gewährt
Frankreich einen Kredlt von höchstens ZöO Uiff $, der mit 2 1/+/"
verzinst wird und spätestens ern JOo6, 1954 rückzahlbar ist" Die..
ser Betrag entspric[rt Aer Sumne der i'off-shoreil Aufträ.9e, die 1ir
Frankreic[ in Aüsfirhrung des am )O,6, ablaufenden Plogranm!-fä-r
die Rüs-t*rg.trilte unteräubrlngen sind , (NZZ 28.5"1952 Nr.1-l5)
1951 wurdei insgesamt 74 92O neue llfohnunge! Sebaut gegentiber
eä-O+e im Jahre-1950 und 5l 4r2 im Jahre 1949" Von den 1951 fer-'
tiggestellten rllohnungen entfallen J0 515 auf d.en Wiederaufbat'-
unä-44 345 auf eigentliche l{eubaute.rn" Stit der Befreiung !19
1gj1 wurd.en 249 87O rliohnungen errichtet. 1951 wurden 1+9 4+0
neue Baustellen (i{ohnr:ngen) verzeichne'b gegen nur 109 410 im
Jahr 1950 r:nd 80 950 im-Jahre 19+9. Infolged.essen trefariden sich
Ende 1951 219 880 ltlohnungen im Bau gegen 145 150 Ende 1950 und
104 00Ö nnd.e 1949" Dle Zrrnahmc ist äuf den förd.ernden Elnfluß
der Bauprämien zurückzuftihren, die seit Ende 1951 ,rergeben wer-
den. 1911 wurtlen 61 108 \rYohnlrngen mit H1lfe der Bauprämi.en er-
baut gägenüber 5 510 Ende 1950; (wzz 27.6"1952 Nr, 175)"

Nieil.er-D1e Einfuhr stell-t_^ sich im Mai alf ?19 (.{rrj.L 5a3) LIj.ll.., cj-e
Iailte Ausfuhr auf

den Exporr
(1951 ) bet
MilI" f1, s
a:u.f 227 Mj-l.
sich von 67

636 (ZoS) [Ii1i.,, ff, so daß EC vH ües Laporis duirc!
gedeckt waren,, fm Mittel der ersten fi.inf lJlona.te 1952
irrg d.1e Ernfulrr 741 (837 ) MilI., clie Ausfirhr 596 (f tA;
o daß der Fehlbetrag der Handelsbil-anz von 1 378 Mll1"
L. fl zusammengeschrumpft'ist. Die Deckungsquote hat

ajuf 94 vH verbessert " (NZz 26.6.1952 Nro 174)

Schwe--4"-"-

Argen-
=#f].nlen

Die Regierung trägi slch mit der Absicht, in nächster Zait einen
freien Talutamarkt zuzugesteheno Bisher konnten Devi sen elis-
schließIich auf Basis der offiziellän Kurse der Niederiän,iischen
Bank erworben und verkauft werden, Vorläu-flg solIen nur das Pf'an«j
Sterling und der franz.Franken frei gehandelt werden. In Groß-
britannien uncl Frankreich sinal ähnliche Bestimmungen bereits in
Kraf t . (N?,2 26 "5 .1952 I'Ir. 17 4)
Mit Wirkung ab 1o'l ,, wurCen grosse Teile der bisher ncch lizens..
pflichtigen Einfuhr '"'on Textiiien aus OEEC-länd.ern freigegeben"
Die liberalisierung erstreckt slch auf Gewebe und antj.ere [extiI-.
fertigwaren sowj-e auf Hüte und lVhitzen, ausgenonmen einc Reihe
von E1'2sugnissen aus Lei-nen und Hanf" I\{it dieser Erlteiterung sind
85 vH der Einftrhr aus frEE0-Länderri liberalisiert,

(Nzz 27.6"1952 Nr. 175)
In ?resseerklärungerl wr'-rde angeki.ind.lgt, dass Argentlnlen 1 958,
nach Erfü11ung cies 2.. F"ünr';ahresplaus" rrrrt dessen'Diuchführwlg
1953 begonnen werden soI1, eine für den Eigenbed.arf ausreichende
Industrie besitzen scll " 1959 r,rerde der 3, Ftinfjahresplan be-
ginnen, in dessen Verlauf das Land zum industrlellen Export ühe.e^
gehen u.nd u"a. auch Arrtos ausführen werde. (WZZ 't;7 oi952 }ir.,f i 9)

lltieltwarenmärkte
Bis auf den stärkeren FreisrückganI an dc,r New 'forke.r Be,rmwol1'-
börse und d.ie kräftigc Festigr.mg von Karrtschuk hielten ::ich die
Prelsausschläge in den firhrenden Warengattungen in verhäl tnie-
näßig engen Grenzeno Im Juni ist d.er Kautschukpreis r-m etrra
25 vI{ gestiegen, die weltere lllarktentwicklung wird elnigermaßen
zuversichtlich beuriellt. was be- E.::umwolle weniger der Fall ist..(lz u" ilr-z. 2.7,1952 \Tr,5j)
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